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Dienstag dr n 2<». Movember 1333.

vermischte flrrlautbaruttgen.
Z . i 6 .8 . (2) Nr . 3473.

E d i c t .
Von dem t. k. Bezirksgerichte der Umgcbnn.

gen Laibachs rr,rd hicinit bekannt gemacht: (Zs
sey in dsr (Zrecutioliös^chc oeü Franz Scduster-
schitfch von Met no, wider Johann Wenug c,us
Naunig, wegen aus tcm w. ä. Vergleiche clilu.
22. Jun i »856 noch rückständigen 04 ft. c:. 5. c.,
tie executive Feildiethung der, dem E.reculcn ge.
hörigen, tcr Freisassen « Gült 5uli l.Ii-1). ^iiv 42 /̂„
dienstbaren, gerichtlich auf^89 fi. 3 i kr geschah
lex Ka säenrcalität zu Nainnlk beiv l l igt, uno cs
seoen zu dcrcn Vcrliahme trci Feildtcthungsler-
mine, als^ auf ten ^7. December i858, 17 Jan«
ncl und ,8. Fcl.nn.il l55q, ildcs>n.U Vormitt^gä
um 9 Uhr in Loca ^cr Ncalüäl mu ĉ em Anhänge
anberaumt worden, daß t«sc Realität, fal^s siĉ
bei cer ersten u»d zwciccn Feildicthung nicl't wc»
ll i^Icns um den Schäyun^rocrth an M.n,n ge»
bracht tvcr?ci! loinUe, dei dcr oiltten auch unter
derselben hincangcgeben lvcrke.

Die Licilalionsbedingnissc können täglich hier«
amts eingeschcn wcrde».

3^ ^ 2 6 . (2) Nr. ' ' " / l ^ ,
T d i c t.

Das vereinte Bezirksgericht Münke«dorf ma<bt
l'cl'annt: day Lie, in ten Banhclma PoNak'schen
Verlah gehörigen, auHgeardcititcn Ocdsen., Kuh-,
Kald-, Schaf^ Uln' SchweinhauttverschiercnelSor-
ten, cheilv in ganzen, theils in zcischnittencn
Stücken, am 27. November d. I>., tie Hauscin.
Vichtungs^ücke, Leidcutt^irung, Bclt< nnd Tisch'
zeug und fanstigen Fc:hrliissc adcr am 2U. Norcm«
bcr d. I . , jetct'Mal Vorm,t,cags von 9 bis »2 Uhr,
Nachinittags vcn 2 dis 5 Ühr im Berlahhaufe
(Zansc. Nr. ^ i zuSteil, werben im Vclstcigcrungs-
wege gegcn gleich bare Bezahlung veräußert
lverocn.

Münkendarf den ,3 . November »336.

i^on dcm vereinten BezirksgerichteMünkendorf
!vird bekannt gemacht: lZs scye über Anlangen
dcg Blasius Suetitz au5 Stein in die cxecutiue
Zeildicthung des, dem AndrcaZ ANitsch von eben-
dart gehörigen, zur I. f. Stadt Stein 5uk ^^h,.
Nr . 49, Rectf. Nr. 46 dienstbaren, zu Stein 8üd
(Zonsc. Nr. 28 liegenden Hauses, sammt Zu gehör
uni) dem Waldanthcilc ", I^lkuuz, im Schätzungs«
werthe pr. »58 ft. 56 kr,, wegen aus tcm Ur»
chcile lldo. Zo Juni 1828, Nr. '45 , stduldigcn
HÜa, ^. c. 3, c. a.,elvillig.ct5 und tö seyen M Bol»

nc>l7m>.' dersclben die T^gsatzungcn auf den 24.
De^c,«ber ,858, e.'n 28. ^ä^ncr '8 )9 und den
2. März 1839, jcdcsm.'l Vormittags von 9 bis
22 Uhr i«i i^cte dcr Realität mit dem Beisätze
a-ngeordncc »rolden, kciß,, ircnn diese Nealltät bct
lcr ersten u»d zwcitcn Feilbiethung nicht um oder
über i?en Schäyungsivcrth an Mann gebracht
irerden köm»te, solche del ter dritten Fcilbiclhungg«
tags^yung aû ch unter demselben hunangegeden
werten lvürde.

Das Schatzungsprotocoll, dev Grundbuchs,
extract und die ^ilationSdedingsilsfe können bei
dit^'in Gerichte vorläufig eingesehen werden.

Müntenoorf den »o. November i85ä.

Z . »6,9. (2) aä Nr . ,260,
E d i c t .

V - l l den'. Bezirksgerichie <Iga ob Podpetsch
wird hic<nit bekannt, gemacdt: (Z2 habe daö löbl.
Bezirlögericht Llreutdcrgzu Wellenberg, als I'^l-um
^l)nli!,<:lu>, über AlNuchcn des î orcnz- Lentschegg
von Duu5!ia, lie ^rlltujolitato 2o. Ju l i d. I . , Z .
bc)4, wieer Lorenz Pistator von Gradische, hicsi«
gen Bczirt's, in die executive Feilbiechung der,
dein lchtcrli gehörigen, der Herrschaft Münken»
dcrf älid U,b. Nr. 255 unteithänigen, gerichtlich
famml W o h " - uno Witlhschaflsgcballten auf
,5)^2 st. 5? kr. geschätzten, zu Gratische 511b Haus«
Zahl l^ gelegenen dcilben Hübe. wegen schuldrgrti
/^7 ft. ,7 kr. M . M . sammt Zinsen und Koste»
gerriMgcc, und das gefertigte Bezirksgericht, alK
Realinstanz, zur Vernähme derselben mit Note
vom 2. August 5. I . . Z., 594,, ersucht, worauf
mm hiezu die geschlichen Termine auf denn.
O'-loder, 8. Ncrcinbcr,, llnd »>->. December d. I . ,
jcdesln^l von 9 bis »2 Uhr Vormittags in 3oco
Gradische mic dem Beifügen bestimmt werten,
daß im Falle dicss Realität wcdcr bei der ersten
liock zweien Feildicthung u<n den Schihungs-
wcrlh oder darüber an> Mann gebracht werden
konnte, solche bei der dritten m:d lchlci! auch un«
ter demselben hintangeg,cbcn werten würde.

Wozu die ^auftustigc^ mit dcm Beisätze zu
erscheinen eingeladen werden, daß si, die Li^ita»-
tionsbediugnissc alltaglich zu den gewöhnliche!»
Amlsstuncen all hi er einlehe,, können.

Bezilksgericht Egg ol> Podpetsch am 20. An»
gust 1853.
A n m e r k u n g . Da auch bei der zwelttn Fei l '

biethung Niemand den Schätzungswert!) an-
dieckcn wollte, wird nunmehr zur dritten
geschritten.

Z . »617. (2) Nr . 34?t)^
6 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums
Gsttschee wird hienm allg/mein bekannt gemachte
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<Is sey über Ansuchen der Ursula Kröpf uan Lien<
feld, durch ihren beooNiuächtigten Ehemann Georg
Kröpf, puncto schuldigeit »7'st. M . M . c. 5. c.
in die executive Versteigerung der, dem Gregor
Rauch gehörigen, zu Obermöscl suk Rectf. N r .
U67 und Haus ° N r . 52 liegenden ' / ^ Urb. Hubö
sammt GeHause und des ebendaselbst 211I) Rectf.
N r . 93« liegenden Untersassels, um den gerichtlich
erhoben^! Schätzungswert!) von, 200 st, M . M .
gewilliget, und hiezu die drci T-igsatzmigen auf
den >3, December l. I . , »6. Jänner und »5. Fe»
bruar »639 , jederzeit Vormi t tags um »0 Uhr m
Loco der Realitäten mit d?m Bcisaye bestimmt
worden, dah dieselben weder bei der ersten noch
zwcil.cn, wohl aber bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerlhe werden hlncangcge?
den werden.

D'.e Feilbicthung^bedingnissc, der G r u n d '
buchsextraci sammt dein Hchätzungspratocolie kon«
nen in der hiesigen Genchtäkanzlei während den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen, oder ab»
schriftlich erhoben werden.

Bezirksgericht Gottschee am i o . November i853.

Z . 1628. (2) N r . l6oo.
E x e c u t i v e - L i c i t a t i o n .

V a n dem t. t. Bezirksgerichte zu Adelsbcrg
n?!rd hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansu-
chen des Her in Anton Demscher von Senoscisch,
gegen Joseph More l ! und Stephan Zuzcck in Ne«
verke, wegen schuldigen 489 st. ^ 5. ^ . , in die
executive Feilbiclhung der, dem Joseph MorcN
gehörigen, oer Herrschaft P r c m 5ul) Urh, N r . l
dienstbaren Ha lbhube, i iu Schätzungsirerthc pr.
3 l 4 st,, und der auf i<6 ss. 16 kr. geschähen Fahr.
tlisse, dann der dem Scephan Znzcck gehörigen,
auf 2 si. 20 kr, betheuerten Fährnisse gclvilliget
worden, und zur Vornabme dieser Versteigerung
trei Tagsatzungen, nämlich : am ,. December
, 3 5 3 , L. Jänner und 6. Februar ' L59 , jetcö'
n ia l früh um 9 Uhr. im Öl te dcr Re^ l l tä t , mit
dem Beisahe bestimmt, daß, wenn diese Reali»
tät und Fährnisse bei der ersten und zweiten
Feilbicthung nicht um den Schätzungönxrcb oder
darüber an M a n n gebucht werden, sclbe bei der
dritten auch unter dem Schätzungswerte himan»
gegeben werden würden.

Z u dieser Limitation werdcn Kauflustige mit
der Erinnerung eingeladen, das) das Abschatzungs-
^protocoli, der Grundbuchrcrtract und die Lic'ta-
tionödcdingnisse täglich in der Amtskanzlei zu Adels'
berg eingesehen werden können.

K. K. BezirkSZericht Adelsbcrg am 24. Oc»
tober »323.

Z . l6o4. (3) 3^r. 1L92.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Krupp wird hicmit
öffentlich kund gemacht: Es sey über daK Ansu^
,chen der Witwe Iosepha Paal von Ottok in die
executive öffentliche Feilbiethung des, dem Execu«
ten JosephPaal von Ottok, H a u s . N r . 24, gehö-
rigen, gerichtlich auf 221 st. 40 kr. geschätzten

Hubgrundes sammt W o h n . und Wirthschafts,
gebäuden, uno des Ueberlandweingarccns i n ,
Kutscherberge sammt gemauertem Kel ler , wegen
aus bem Urtheile vom 26. M a l i 6 3 3 , Z . , n o ,
schuldigen 2oc> st. M . M . sammt 4 ^ Zinsen
c. 5. c. gewil l igct, und seyen hie^u drei Feilbie«
thungstagsatzungen, die erste auf den 7. Novem-
ber, die zweite auf den 6. December d. I . , und
die dritte auf den 7. Jänner l ä Z ^ . Vormi t tags
von 9 bis ,2 Uhr in Loco der Realitäten zu Ot»
tok mit oem Beisatze angeordnet worden, daß
wenn diese Realitäten weder bei der ersten noch
zwii icn Feilbicthungst^scitzung um den Schä>
zungswerth an M a n n gebracht werden, dicsclbcn
bei der dritten und letzten Feilbicchung auch unter
demselben hintangegebrn werden würden. Wozu
die Vi.nlstustigcn nut dem Bemerken vorgeladen
werden, dah die Licttationsbedingnisse bei den
Feilbiethungslagsatzuligen bekannt gemacht werden,
und wahreno den Anusstunden in dieser Amts»
kanzlei eingesehen werden können.

Uebrigens wird noch erinnert, daß dieser nun
feilzubietenden Bauern-Besitzung eine Abdeckers,
gercchtsame für den ganzen ausgedehnten Bezirk
Krupp anklebe, daher die dieses Gewerbe Be t te i '
benden zum Ankauf dieser Besitzung besonders
aufgemuntert werden.

Bezirksgericht Krupp am »5. September 18Z8.
A n m e r k u n g . Z u r ersten Feilbiethungstagsaz»

zl,ng ist kem Kauftustiger erschienen.

3. »6'2. (5) ' NV7775^
E d i c t

V o n tem Bezisksgcriclte Weixelberg, als Ad.
handlungsinstanz, werden alle icne, die cinen al l-
fäll'gcn Nechcöanfpruch an dem Verlasse des am
, 4 . October iüä7 iu Laase verstorbenen Mal«
lhäus Lauritsch zu machen sich berechtiget erachten,
aufgefordert, denselben am 26. November »353,
Vormi t tags 9 Uhr Hieramts anzumelden, »v or i .
gens sie sich die Folgen des< §. U»4 t?. G. B .
selbst zuschreibeil wollen.

Bezirksgericht Weirclberg ain c,. Noocluber
,636.

I . 162/. . (u)

G. P o l l a k ,
Graveur, ^

verfertigt Siegel, Wappen, Stam-
plllm ia allen Metallen, deßgleichcn
auch Modelle für Glasfabriken in
allen Formen. Auch ist er mit einer
Wappensammlung versehen.

Ist zu finden auf dem Markt-
platz^
Z. 1626. (2)

verkauf
eines halb gedeckten, brauchbaren,
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einspännigen Wagens, worüber das
Nähere im Haus Nr. 287, oder
Nr. 63 am Marktplätze m Erfahrung
gebracht werden kann.

Z. 1695. (2)

Wausverkaus.
Das Haus Consc. Nr. 121 am

Froschplalze lst aus freier Hand zu
verkaufen. Das Nähere hierüber
können Kauflustige in diesem Hause
erfahren.

Laibach den 9. November i856.
Z. id2o. (2) ^

SUarMamjNAe.
UlNerzeichneter empfiehlt sich gegen-

wärtigen Markt mit einem gut sortlrten
optischen Waaren-Lager aller Arten Fern-
röhre von verschiedenen deutschen uno
Wiener Meistern, Feldstecher von P lös l ,
einfache uno doppelte Theater-Perspective
mit der schönsten Einfassung; auch derglei-
chen Augenglaser in Gold, S i lber , feinem
S t u h l , Pakfonq u. d. m. Zugleich zeige
ich an, daß ich ein neu erfundenes Inst ru-
ment, vom Professor Srampher in Wien,
UN Besitz habe, welches auch von dem poli-
technischcn Institute für dle dcste Methode
anerkannt ist.

Em sogenannter Optemeter oder Au-
qcmmsser für oie deutliche Seheweite jedes
Auges. Für jedes in das Rohr sehende Auge
bestimnu dasselbe genau dle Brennweite
der Glaser, die den Augen am zuträglich-
sten sind, wodurch man dasselbe stets ge-
sund un^dem Alter des Menschen ange-
messen, deutlich sehend erbält, un) so sich
vor oemunberechenbarenschaden verwah-
ren kann, welcken man sich durch den Ge-
brauch solcher Augengläser zuzieht, die dem
Auge nicht mit optischer Richtigkeit ange-
messen sind. Diese Bekanntmachung läßt
mich um so grösiern Zuspruch erwarten,
da ich eme sollde Bedienung und die billig-
sten Preise verspreche. ^ ^ .^

A. W e i ß ,
Optiker aus Agram.

Mcine Hütte ist mit dem
Aushängschild „zur Stadt Mün-
chen" bezeichnet.

Z. i6i3 (H)
Zu dem angehenden Elisabetha-

Markt bekomme lck von Wien eine
neue Parthie Modeartikel für Da-
men, nach dem neuesten Geschmacks
in bester Auswahl.

Meine Markthütte ist in der er-
sten Reihe Nr. 8, mein neu bezoge-
nes Verkaufs-Gewölb aber in der
Schustergasse Haus-Nr. 170.

Mitder Versicherung, alles aufzu-
biethen, um jedem Wunsche nach Mög-
lichkeit zu entsprechen, bittet um ge-
neigten Zuspruch

M a r i a G a r i t j c h n i g ,

Z. 1616. (Z)

Verkauft-Anzeige
von Wiener Schnitt- und Mo-

dewaaren.
Unterzeichneter besucht den hiesi-

gen Markt zum zweiten Mahle mit
einem sortirten Lager von Shawls
und derlei Tüchern, Wickler-Stoffen.
7)^ breitenThlbets und gedrucktenMe-
rmos, Musselindelcn Kleidern, 5̂ 4
und 9jä quadrillion Tüchern, Gros
de Naples und Madras-Kleidern,
weißen und gedruckten Battist-Per-
kalen, wie auch weißgarnene Lein-
wand, Seiden-Tücheln für Männer
und Damen, Seiden- Pique und
Schafwoll-Gilets.

Insbesondere empfehle ich mich
mit einer Auswahl echtfärbiger ge-
druckter Zitz- oder Cambriks, welche ich
zu 9, ic>, 12 und iä. kr. verkaufe.
Ich schmeichle mir, da ich die Echt-
heit der Waare und die billigsten
Preise verbürge, eines geneigten Zu-
spruchs. Die Hütte befindet sich in
der ersten Neihe Nr. 9, zum grünen
Mann.

C a r l G r ü n man.
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Literarische Anzeigen.
W02. (3)

S o eben ist angekommen
und bei

B u c h h ä n d l e r i n La ib ach, zu haben :

S a m m l u n g
bewährter und sehr nützlicher

U u n f t ft ü rk e,
Deconomie, Baukunst, Chymie und

Manufakturen betreffend.
Z w e i t e Au f lag e.

4 l6 Seiten, stark. 8-, Grätz. Brosch. 40 kr.
Dreses Werk, eine sorgfältige Auswahl des An-

wendbaren, aus den größeren und kostbaren Werken
der berühmtesten Akademien, ist eine wahrhafte

Goldgrube für jeden Haushalt.
Glöst.'rcr Gemeinnützigkeit hcillvr wurde der

Preis höchst niedrig gestellt; für die Güte spricht die
zweite Auflage.,

D a s Ganze
d e r

Landwirthschaft.
Ein Buch für dcn deutschen Landwirth, der sei.

nen Wohlstand zu verbessern sucht, von

N. TW. I . VMeissenliruch.
gr. Ü. Gray. ! ft.

Die vortreffliche Güte dieses 40 Bogen starken
Werkes ist allgemein anerkannt, und der Preis, um
Gemeinnützigklit zu bezwecken,, überraschend billig ge-
stellt.

Oesterreichs Helden
d e s-

17. und 18. Jahrhunderts.
Herausgegeben von

Raphael Morgenstern/
k. k. Negiincütö^apllin.

gr., 8. Grätz. 83K Seiren stark. I n Umschlag 48 liv
Z . i546. (3)

I n der Ferstl'schen Buchhandlung
—^ I . L. V r e i l i c r — in Gray, Herrnaasse N r . » ,5/ «st liun v o l l s t ä n d i g erschienen

und bei A g n a ? O d l e n v . A l t i n m a ^ r Ul̂ d N e o V o l d W a t e r n o l l l zu babcn:

Geistlicher Hausschatz für das christkatholische Volk^
e r si e s B u ch.

^ . ^ . . ̂ Vail iol — 'I'll, ^o i l ^ ,
h ist 0 risch e

für das katholische Thristenvolk, mit 5c>0 Holzschnitt-Bildern.

Die heilige Schrift des alten und neuen Testamentes.
I n zwel Theilen zu 6 Ablhellungen in Wedi^u-Octav, 6 l Bogen slark, auf

(s^pat^) ^ - milchweißem Velinpapier gedruckt —(1888),
I n b a l t».

Erster T h e i l . — Altes Testament.
I . Von. der Weltschöpfung bis Israel in Lcn Zei-

ten der Richten I t . Von, den Zeit-en Israels un-
rer dcn Königen bis zur Geburr unsers Herrn Jesus
Christus. I I I . Besondere Charaktere aus dei,- bi-
blischen Geschichte des alten Testame^res (Job, Ruth,
Tobias, Judith) zur Erbauung und Nachahmung. —
I V . Wichttgstes aus den vier größcrn und zwölf tlei-
ncrn Propheten.

Z w e i t e r T h e i l . — Ncues Testament
I . Von der Geburt Jesu Christi bis zu seinelw

Einzüge in Jerusalem. I I . Von dem feiculichen
Einzüge Jesu in Jerusalem bi^cmschliesilich' zu seiner
Himmelfahrt. I I I . Die Geschichte der Apostcl. .^. l V.,
Die Briefe der ?lpostel. __ 2as Buch der Ossenba^
runq des heiligen Johannes.— Titel und Hauptin-
halt des ganzen Werkes.,

>,
Hiermit ist nun das ganze B i b e l - W e r k b e e n d i g e t , und hofft,der Verleger sowohs b.'M

Aeusicrn de>.- A u f l a g e als auch dem, I n h a l t e und dem Pre ise nach, gemäß seinem beim Anbeginn;
des Unternehmens geleisteten Versprechens', die anständigst und leserl ichst gedruckte, wie <ulct>
zweckmäßigst, b e a r b e i t e t e , zugleich woh l fe i l s te V a l k s - B i b e l hsl-gcliefert zu haben.

Nunmehrige L a d e n - und P a r t h i e n - P r e i s e .
E i n z e l n kostet das <^mp!ar 4 fl I n P a r t h i e n zu 12 Ercmplaren (ü 3 fl. ̂«5 kr.) 45 ff.;-,

z« 25 Eremplaren (u 3 fl. 30 kr.) 87 fl. 30 kr.; zu 50 Ercmplaren (u 3 fi. 15 kr.) 162 fl. 30 kr.; iU WH
E.«Wvl<u'cn (H 2 fl.) 3W fl. Conv^ 3Aiinz,e. Freiexemplare ivcrden keine mchr rerabfolgt.. '



Anhang zur Raibychrr Mitung.

Gietreid- Durchschnitts-Urnse
in Laibach am »7. November i358.

'̂  M'ar f t p reise.
Ms Wien. Mchcn Mitze.l / . 3 fl. »6 kr.

^ — Kukuruh . . 2 « lc> „
.^ - ^ — ^ Halbfrucht . — » "?- »

^ . — Hine . . ' . - — « ^ »
^«. — Heiden . ., 2 ,, i5 „
^ . ^_ Hafer . . . » » 20 „

F^rrmÄrn - Nn;cige
der h ie r A n g e k o m m e n e n u n d Abge re i f i en .

Den '15. N o v e m b e r l 8 ) 8. -
, Hfrr Ferdinand Ha^fir^^p,othek«r, von Klagen-

furl «ach Trieft. — H>'. Nouenbüler, Handelsmann,
nach bliest. — Hr. Johann Feih, Handelsmann,
mit Familie, von Wolfsberg nach Warasdm. —
Hr. (5<,ll Dlinkcr, Mahler, ^on Tricst nach Grä'tz. —
Hr Friedrich Vronscn, Priu^.ter, von Wien nach
Triest. — Hr. August Hecht, Handelsmann, vsn
Grätz nach Tricst, — Hr. Allgust Carganuo, Sänger,
von Wien nach Mailand.

Den l6 . Hr. Ritter v. Jena, Besitzer, mit
Ftaulein Tochter, von Grätz nach Trilst. — Hr.
Gregor Kouoriafskp, k. russischer Nath, von Wien
Nüch Venedig. — Hr. Johann Mi lan i , Ingenieur,
von Tricst nach Wien. — Hr. Joseph Wcismann,
Handelsmann, von Trieft nach Wien. -— Hr. Graf
Collortdo-Mcls, k. k. Weamter, von Trieft nach
Wien

Den 1?. Hr. Albert Graf v. Festetlcs, Priva-
ter, von Wien nach Trieft. — Fr. Caroline v. H „ ,
ber, Pciv^te, von Wien nachiTriest,

Den 18. Hr. Franz Repeschitz, k. ?. Raths-
Protocoüist, nach Trieft.

Ntmtliche Verlautbarungen.
Z. , 6 )9 . (2) N r . 1677.

C o n c u r s
zur Besetzung einer bei d«m f. s. O b t r ,
po ,1amte ,n Hriest zu besetzenden u n-
e n t g c l d l l c h e n V r a k t i k a n t e n s t t l l e . —
Da bei dlescm Oberpottamte etne unenlgeldllche
Prastlfant?nstslle ell<d«al iss, so wlrd ln Fulge
Aufcragts der wohllöblichen k. k. obersten H^f-
vl)!ioermal!ung vom 2Z, v. M. ,Zahl " ^ ^ g i , ,
<u deren Wiederbeseyunq der sos>curs bls 25.
l. M . mit dem Bemerken ausgeschrieben, baß
d:e Vitiwerber ihre d»eßfalllgen Gesuche untcr
Bclbrmgung des Tc,ufschein«s, der Zeugnisse
über die zurückgeleqren Studien, erlernten
Sprachen und sonstigen Kennlnlffe / so cvie
dcs Unterhalts, Reverses »nnerhalb des obsn-

berauwten Zeitraumes bei dieser Obtrpossver-
rvaltung elNjureichtn, und n-enn sie schon lan»
ge.re ^eit d,e Studlen nerlasscn hätten, nachzu-

.weilen haben, mn welcher Ge!Hllf:igl,ng sie sich
b'shcr befaßten, ^lidllch werden sie zugleich zu
erklären haben, ob, und »n welchem Grade sie
nnt elnem der bießamtllchen Beamten vcrrvandt
oder verschwägert sind. — V»n der k. k. Ober«
poNoercraltung. — Trieft den 5. November
1858.

Z. t632. (2) N r . 6870.
K u n d m a ch u ,1 g.

Nach dcr Stlfcunqsurkunde der scl. Frau
Helena Val lcn im, d(,!,0. z. December l855,
Hal dcr Magistrat die Interessen des Stiftungs«
Capitals pr. 2uooft. für dleses Jahr mit 100 st.
an allcrns und versvandüchaftslose Kinder
m dcr Pfarr Maria Verkündigung zu verlhel-
len. — Diese Verthellung Hal den Dürft igern
und Klcincvn ln bessern Betragen als den An-
dern zuzukommen, jene aber, welche das i 5 .
Lebensjahr erreicht haben, sind von dem Ge-
nusse dieser S t i f t u n g ausgeschlossen. — Es
wird daher Jedermann, der von solchen K m -
dern Kcnnilnß hat, aufgefordert, die dleßfallige
Meldung schriftlich oder mündlich bei dem
StadtmaZistrate bisZl). d. M . vorzubringen. —

. Zur Vermeidung jedes Mlßversiandes wird
erörtert, daß diese St i f tung nur für den Be«
reich der Pfarr Maria Verkündigung im
G t a d t ' P o m e r i o , folglich nicht für die
außer demselben eingcpfarrten Orte bestimm:
ist; daß hingegen dle G e b u r t , oder der
de rma l i ge A u f e n t h a l t dcr Hllsioscn im
erwähnen Bereiche dieser Pfarre ^um Genusse
der St i f tung berechtige. — Stadlmag,sirat
Lulbach am 10. November !L33.

Z. I6«3' (3) N r . " 6 7 < > ^ ^ 7 ^
C o n c u r s .

Bei dem k. k. prov. Verzchlungssteusi--
amte zu Lugqau iss dieBolletanten^cll' mu d<m
Iahresgchalte von dreihundert Gulden, d^m
Bezüge eines Kanzlcipaulchales von jährlichen
zwölf Gulden und dem Genusse einer Natural-
Wohnung, mit der Verpflichtung des Erloges
einer dem Gehaltsbetrage gleichkommenden
Caution, provlforlfch zu besetzen. — Diejeni-
gen, welche sich pm diese Diensiesfielle, odee
um «lnen 0mch d« Beft^unA de.selben m Er-
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ledigung kommenden ändern, mir dem^Oehalte
jährlicher 2äc» fi. verbundenen Dlenstoostcn
bewerben wol len, haben ihre gehölig belegten
Gesuche, in welchen sie über dle zurückgeleg-
ten S t u d i e n , über ihre bisherigen Dlensse,
ilber t>»e erworbenen Gefalls - und andere
Kenntlusse, über die Prüfung aus dem Rech-
lumgsfache, über >hre Mura l l t a l , so wle üder
ihre Sprachkenntluffe sich auszuweisen hadcn,
im vorgeschriebenen Diensteswege la^gstlns bls'
20 . December lU38 del der k̂  k. sameral«
Bezirks.- Verwaltung m Klagenfurt einzu5
br ingen, und zugleich anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem oder dein an»
dern Beantten de6 d»rt>eltlgen Ainiöbcreiches
verwandt oder verschwägert smd. ^ - I.)ebri-
gcns wird bemerkt/ baß diejenigen ,, dib' sich
Um eilten solchen Dienstpolien bcwerben, mit
dem eine Cautionslclstung verbunden ist, sich
zu erklären haben, ob sie dle Dlcnftcaution
sogleich zu berichtigen un Stande scycn. —
V o n der k. f. iüpllschcti Eamcral-Gcfäl lcn-
Verwal tung. — ^aioacl) am 7. November iLHÜ.

^ernnfchto Verlautbarungen.
Z . 1629. ( i ) Nr . ,333.

E x e c u l i v e - L i c i t a t io n
0er dem Matthäus O^riseck zu Hrasche gehörigen

Hausrealität.
Von dem k. k. B^zirkögelichte Adelöbcrg wird

hiermit dcl^nnt gemach:: (ZH sel). von demsclbcn
auf Anlangen ocr M^ria Krainz von Grc,l)ovo,
wegcn 55 st. <'. 5. c., in die executive Versteige-
rung der, 5cm Matthäus Ogriscck zu Hrascve,
Pfar'r Hrciio,.'!^ gehöligen, auf »5^ fi. 20 kr. c,re«
cutive gcsä'äl^lcl, , zur lobl. ^mcralhcrrschaft
Adelsberg -^^ l lrb. 3^ . , o 9 l ^ diensibarcn Hans'
Real.lät gcirilliqcc, und es scycn hierzu 3 Tag«
sahUligcli, nämlich: auf den 8. October, 6. No-
Vcmber und »a. Dcccinber »Ü33, ;ct?^mal uln lo
Nhr Vormitl'igZ in Orte Hrasche mit tem Bei-'
sahe anberaumt worden, daß/ »renn die Realität,
bei der erilcn u»d zweiten Tagsahüng »uchl'sollte
über, oder doch um den Schätz- zugleich Ausrufs«
^reis angebracht werden können, solche bci der
dritten Tagsitzung auä) unter dicserSchäl)ung,dem
Mcislbiccbcnecn zugeschlagen rrcieen wülde.

Die Licltatlon5!)c0lngnissc und eas Schähungs/
ptotacoll über die Realität können täglich' hicr-em«
Leschoi werden. ' ' .̂ ^,.

K. K. Vczirkgericht Adrlö'berg a lN>4. ' 'Sw" '
tember »85Ü '. ^ '.^ ^ ^ ' ^.
A n m e r k u n gj Nachdem bei 'de^z^we«en'Feilvfö»^

lhung lein Kauflustiger-, elschien>)..wird d^e,
„ dritte a:n 10. December d, I . , pbgcha^ten ,
werden.

L »63o. (/) ' ^ Nr. ,957.
G d i c t.

Alle jene, welche auf den Verlaß des am 6.
September i9Z6 al, intoijlutu verstorbenen Halb«
hüblerS Malt!)äus Martinzhizh uon Obcrsecdorf,

. auö was innner für einem Rechcsgrunde Ansprü»
che machen zu können vermeinen, oder dazu etwaH
schuloen,^ haben sich bei dcr dicserwegen auf oen
22. November ^ttZ^ frük> 9 Uhr vor diesem Ge«
richte angeordneten Lic^lut ^öt^gsa^ung fcgeaiß

' allhier anzuMclcen, alv ,flc, stch sonlt die Folgen
de< tz. 6.4 b. G. B . selbst zuzuschreiben hahen
Würden.

Bezilksgericht Schneeberg 20. October l833.

Z. ,65». ( ,) ^ ' ' ' l ?5? - 7-'!'"-!'!<5. N r . »ll7>.
.-' ', -. ^ G ^ d " î  c ^t.^ ^ ^ .

Von dem Bezirksgerichte 0er Herrschaft Wci«
xelberg wird hiemit bekannt gemacht: (Zs sey itl
der sZxrcutionssache des Franz Kaher von Sosir l l ,
wider Joseph Schidan von daselbst, die Fcilbie«
thung der, dem lehtern bereilZ gepfändeten, auf
i5tt ft. 3o. kr. gerichtlich geschätzten Fährnisse,
wegen rückständigem Lebensunterhalt bewilliget,
und hiezu die Tags^ungen auf den 24. Nooein»-
der, Lo. und 24. December l. I . , jedesmal Vor»
mittags 9 Uhr in Loco Sostru „ l i t dc,n Bemer.
kcn , a„l?eraumt worden, dc,h falls die Fährnisse
nicht bei der ersten und z'lvciten Feildielhung nm
den Scdäyungslverlh an M.inn gebracht würden,^
solche bei der dritte« auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Bezirksgericht Wel.relbcrg qm 7. November
,838. ' ^ ' ' ' '

Z. 1643. '(,> ^ ."»

Awz-elge.
Der Unterzeichnete macht bekannt,

daß bei lhmMianofotze vymjM letz-
ten neuesten Gattung, um'verfchle-
dcn3 Prclse> bilUgft zi! haben 8nd.
' Aucb h^sr ^in Aeineres^str An-

f^n'ger, und lst b,ere,it,ftlbe' monatlich
auszuleihen.

Joseph Schweiizer,
Claricrmachcr, hinter,ecr Ichicbsiälte

Nr.,^9».

. Z : ^ 6 ^ 2 v ^ ' ^ ' ' " ' ^ ^ ' ' ^ " ^ ' ' " '

sind gegen pupillarmäßi'ze Stcherheit
' Wtgnzugebe.n. Das Magere erfährt

mM'im Zeltungs-Cowpkow
(Z. Llmts-Vlatt Nr, ^9 d. 20. November iöZ6.)
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Z. 16^6. ( i )

bürgerj. Hand'lfmann aus Gräy

zur Glocke,
empfiehlt sich für diesen Elisabetha-Markt mit einem vorzüglich für
diese Zahrszelt geeigneten dunk len C a m b r i g - L a g e r , m i t
ganz echten Farben pr. i3 kr., dann mit leichtbodigcn in einer
oder mehr Coleuren, festfärbig^ von ,0 bis 12 kr. pr. Elle.

Halbleinwanden auf Madrepollan-Art pr. 12 kr. Aeltere
Desseine, sowohl in lichten als dunklen Farben, vorzüglich verwend-
bar zu Vorhängen, Bett- und Couvert-Decken, Hauokkidern^ sind
ebenfalls von ü — 10 kr. vonäthig.

Z. i6 l ^ . (H)

A n z e i g e .
I n der Gpcze»ei-, Materl^l» und Farb-

wsaren« Handlung des Gefcrtlgten, am "alten
Markt Nr . i 5g , werden alle Gattungen fran-
zösische und ungarische/ w>e auch echter Tchom-
lauer vom Jahre 1809, und Maraschmo-
Weine in Boutelllen zu sehr billigen Preisen
verkauft. Daselbst werden auch echte sicyerische
gesunde Weine, die Maß zu l 6 , 20, 2/, und
23 kr., wie auch sehr gu.ter Refosco zu 2^ und
28, alter und neuer Tcran zu 20 und 2/4 kr..
Über die Gasse, ausgeschankt; bemerkt zugleich,
daß alle vorFchcnde Wnne von der ersten
Quelle bezogen wurden, daher für dle C'cht,
heit gebürgt werden kann, und empfiehlt sich
hiermit, so wie auch nut feinstem Prorencer-,
Tafel » und Spetseül, Veroncser Salami,
Grojcr-, Plil'masali» und echtem Emmenthaler
K^se, argantlschcn Tafclkerz?, echtem russischen
Caviar, neue,n Aalfijchen und allen übrigen in
seiner Waaren - Handlung in größter Auswahl
vorkommenden guten Arttteln zu den billigsten
Preisen und rceler Bedienung auf das Beste.
StrachinlKäs wird nächstens erwartet.

Ergebenster

I . C. D 0 lche r.

Z. '603. (3)

Ux W. ̂  A, P .̂M»^V vUV^f! vGDV^H' 4
!25 öster. Eimer haltend, derzeit
noch mit ausgezeichneter Qualität
i85^ger gefüllt, sind aus fmer Hand
zu verkaufen.

Auch ist ein Capital von 100a
si. C. M. gegen pupillarmäßlge S i -
cherheit zu vergeben.

Näheren Aufschluß über Beides
gibt

Ios . Mayc rho !? ,
am Wasscnhor Nl. 122.

Z. i6z5. (3)

^ . N N O N C 6 .

Joseph Epstein
empfiehlt sich einem hohen Adel,
löbl. k. k. Militär und verehruna.s-
würdigen Publicum mit einem assor-
ttrten Lager von Männerkleidern nach
dem neuesten Mode .̂ Journal, be-
stehend aus Mänteln, Fracks, Rök-
ken, Bekesch, Beinkleidern, Westen,
Zrmyi-Dolmanns,. und verspricht
die möglichst bllligen Preise.

Nimmt auch Bestellunqen an,
' die aufs beste und pünctlichste cfftc-
tuirt werden. Hat sein Lager in der
gemauerten Hütte N?, 6.

Z. lb3/. (5)

Wein- und Getteid-LicifHtwn.
Bei der vier Posten von ^:-.

bach gelegenen Herrschaft Sannega
werden am 3. December z.356, ^ -
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ist am Tags des heil. Franciscus
Haverius,

a) 60 Statt in Weine,
d) Zoo Mcl;en Weitzen,
0) 2Oo Mc^cn Korn, dann
ll) eine qleiche Partdie Hafer, so-

gcstaltig licirando verkauft, daß die
von dem Jahre i834 bis inclusive
iü57 hersiammenden, durchaus rein
abgezogenen Weine halbstartlnwcise,
mit oder ohne Faß, die Getreidvor-
rätheaber in Quantitäten ä5 Metzen,
an den Höchstbiethenden losgeschla-
gen werden.

Die Licitation wird Vormittags
um 9 Uhr eröffnet, und damit, so
lange Anböthe geschehen, ununter^
brochen fortgefahren werden.

Herrschaft Sannegg bei Franz
den 5. November i838.

Literarische Anzeigen.
Z. ,633. (1)
Aufheiterung an Winter-Abendet?.

Bei
AeSSold Vatr rnol l i in kaibach traf

so cben e in :

Practische Anleitung,
limnen wenig Tagen

Meisterin der Taschenspieler-Kunst
zu werden.

M i t mehreren hundert Beispielen.
6. Gräh. drosch. 4« kr. O. M .

Was B o s c o , Ecka r t s hause n, F ü n f ,
G u z o t , H a l l s , Ozanane , P i i , e t t i , W i e , ^ .
leb u. A. m. an v o r z ü g l i c h g e h e i m n i ß -
v o l l e « physikalischen, mathematischen, oplischrn,
chemischen, oconomischcn, arithmetischen und a««
dern leicht zu b e w e r k s t e l l i g e n d e n Kunst»
stucken zur Belustigung darbothen, ist hier in
deutlicher Kürze bargestellt, und besondere Rück-
Nck't auf jene höchst überraschenden Künste genom«
men, lvozu ke ine kos tsp ie l igen A p p a r a t e
erfordert weiden.

I n der
Zsgtta? Ed len v. NleinmaVlri'chen Buchhandlung in Laibach ist so ebenerschienen

und zu haben:

D i e R u n k e l r ü b e ,
ihr Anbau und die Gewinnung des Zuckers aus derselben,

nebst einem Anhange
enthaltend:

^ . alle VerfahrungZarten von Marggrcif (1747)bis H838,
V. die zlwcrlassigftcn Neincrtragsbelcchnungcn, und
< .̂ ein Verzeichliiß der in der östevreichischm Monarchie bestehenden Zuckerfabriken.

V 0 i:

k. k' Professor der LandwirthschaftZlehi's U!,d allgemeineil Natlll^eschichte an dem Lyceum zu Laibachs Ulld M i t t
gliede mehrerer landwirthschafilichcn Vereine.

Gr. 8.1839. I n gefärbtem Umschlag drosch. 1 fl. 30 kr.

Ungeachtet die Zuckererzeugung aus Runkclri'lbcn
cin^: ausgedehnte Llt teiatur auszuweisen vermag, so
qlaudt dennoch die Verlagvhandluttg das landnurth-
schaftliche Publ ikum auf das angezeigte Werk b e s o n -
d e r s aufmerksam machen zu können. D a es j idem
Landwirthe un^d Zuckerfabnkantcn crivünschr clfch.tnett
musi, dasjenige, was Marggra f , Achard, Nöldechen,
OI)cising, Lampadius, Noch, Trommüdvl'f, Ö l i .

rosnt!, Duhruniaut, ChaptaJ, Lrespel, Uombasfo,
Jienujru , Clemandot, 1'ayen , Delimale, Cham-
ponois, Polouce, Dcmesmay, Pelletan, Par-
rayon, SßScinric ,̂ Sabuni^, 0cbii§i'n(?ac{> : c it) R3c-
t.css der Zucr'crgetvinnung aus Runkelrliben erfahren
haben — nicht nur chronologisch geordnet, sondern
lnlch streng scient,fisch durchgeführt tn cincm einzigen,
»ucht voluminösen und ko^spicligcu Wer^e zusammc»:-
g,estellt, zu findcn.

Der Verfasser beschränkte sich nicht allein auf die
hlosie Zusüiumcnstellung fremder Erfahrungen, sonder«
er war bei dem practischcn Unterrichte, welchen der-
selbe in der Zuckererzeugung aus Runkelrüben auf dein
Versuchshofö der k. k. Landwirthschafcs-Gesellschaft
in Kram ertheilt, bemüht, durch violfä'lcig angestellte
Versuche, die Angaben linderer zu prüfen, und die
Erscheinungen, welche die verschiedenen Operationen
beider Zuckergewinnung aus Runkelrüben begleiten,
auf ihren letztenGrund zurückzuführen oder zu erklären-.

( D e n ? an d w i r t h e n der P rov inz K ra in
ssewahrr das angezeigre Wert auch noch den Vortheil,
daß in demselben die Cultur der Runkelrüben mit be»
sonderer Rücksicht auf dse landwirthschaftlichen Ver»
hälmlsse dieser Provinz durchgeführt wird).


